Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Vier zehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Hinc illae lacrymae. 

Traſibul, der Befreier Athens, erhielt 
zwei Oelzweige zur Belohnung! — Bei 
uns will aber jeder elende Schmierer fuͤr 
fein Machwerk, und jeder Soldat fuͤr ei⸗ 
nen forcirten Marſch Dotationen vom 
Staate haben. Auf dieſe Weiſe werden 
die Staaten nicht erhalten, ſondern 
ausgeplündert. 


Das Beſte. 
Bachus ſchenkt die Becher voll, 
Lieder gibt uns Herr Apoll — 
Und Ihr fragt wohl noch daneben, 
Was Herr Amor machen fol? 
Der ſoll uus das Beſte geben. 


W. Sehring. ö 


— 


Literariſche Anzeige. 


Neo, 88. Ratibor, den 3. November 1824. 


bor iſt für beigeſetzte Preiſe in Courant 

u haben: d - 
Plathner, über Umſchaffung veralteter 
Teiche und ſchlechter Teichwieſen in nutz⸗ 
bare Wieſen, nebſt einer Anleitung zur 
leichteſten und zweckmaͤßigſten Bewaͤſſerung 
derſelben, ir Theil, m. 9 Taf. u. Plänen, 
gr. 8., Breslau, 2 rtlr. 15 ſgr. — Kleines 


Allerlei, ein angenehmes Geſchenk für die 


fleißige Jugend oder Anleitung zum Land: 
ſchaftzeichnen, 4., Bresl., 13 ſgr. f 
Bodſtein, beliebte ruſſ. Walzer aus „die 
Fee aus Frankreich“ und Favorit⸗Marſch 
aus „Moſes“ f. Guitarre einger., 3 ſgr. — 


Cotillon f. Piauof. nach Weber's Aufforder. 


zum Tanz, 5 ſgr: — Schnabel, Feſtlied bei 
der beglückenden Anweſenheit Ihrer Königl. 
Hoheit der Kronprinzeſſin von Preuſſen am 
2., 3. und 4. Septbr. 1824, Bresl., 5 for. 
— üiuliani, la Chasse, gr. Rondeau p. 
I. Guitarre seule, 10 ſgr. — Köhler, In- 
troduction et Rondeau jp. I, Pianof., 4 
am, 15 for. — Haydn, Ochſen⸗Menuet, f. 
Hianoß, 4 ſgr. — Volkslied „Meine kleine 
Gartenlaube,“ m. Begleit. d. Pianof. od. 
d. Guitarre, 5 ſar. — Mozart, Ouvert. a. 
d. Schauſpieldirector, f. Pianof., 8 ſgr. — 


Pär, 6 Variations facil: h. l. Pianöf. sur 


un theme de Winter, 15 far. — Kalk- 


brenner, Variat. p. I. Pianof. s. I. trois 


notes de la c@iebre romance, de J. J. 


In der Juht ' ſchen Buchhandlung zu Rati⸗ Rousseau, 23 ſgt. — Dussek, gr. Sonats 


4 
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oc. 43, ı rtle. — Hummel, Rondo bril. 
lant p. I. Pianof. avec accompagn. 
d' Orchestre, op. 56, ı rtlr, 15 fgr. ; sans 
accompagn., 23 ſgr. i 


— — 
* 


Nach 


trag 


Zum dritten Verzeichniſſe meiner Buͤcher⸗ 


Sammlung. f 
750. Walter Scott, Redgauntelet, eine Ge⸗ 


ſchichte aus dem 18ten Jahrhundert, 


dritter Theil. £ 

751. Montenglaut (Henriette von,) Erzaͤh⸗ 
lungen; erſtes Bändchen. : 

752. Laun (Fr.) Myrthenzweige. N 

754: Hildebrandt (C,) Ritterrache und die 
Vehme, Gemälde der Vorzeit. 

754. Gilling (F. W.) Otto von Wetterode; 
dritter Theil. f 

755—6. Tiek (Ludwig,) Novellen, dritter 

und vierter Band. 

757—8. Weis flog (C,) Phantaſieſtücke und 
Hiſtorien, dritter und vierter Theil. 

759. Ewald, das Vogelſchießen zu Oſchatz. 

i Pappenheim. 
—U — 


Proclama. 


2 Da das auf der Schloßgaſſe hierſelbſt 


elegene brauberechtigte Haus des Seifen⸗ 

edermeiſter Gottlieb Watzelwek in 
dem peremtoriſchen Termine wegen Man⸗ 
gel an Licitanten nicht verkauft worden, fo 
wird dieſes Haus auf den anderweitigen 
Antrag eines Real⸗Glaͤubigers nochmals 
Öffentlich feilgebothen, und Behufs Licita⸗ 


tion ein peremtoriſcher Termin auf den 3. 


Januar 1825 anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Käufer vorgeladen wer⸗ 


Coſel, den 6, Dctbr. 1824. 
Königl. Preuß. Stadt: Bericht, 


| Subhafations . Patent. 


Die dem Muͤllermeiſter Joſeph Linke 


— 


— 1 
N 
7 7 


gehbrige, am Städtchen Steinau in 
Oberſchleſien Neuſtaͤdter Kreiſes, am 
Sn sub Nr. 72 belegene, ſoge⸗ 
nannte Nieder ⸗ Mühle, beſtehend aus zwei 
oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, den erforder⸗ 
lichen Baulichkeiten, zwei bedeutenden Obſt⸗ 
Gärten, einem Scheffel Frei-Acker, und 
eine Viertel⸗Hufe Dominial⸗Acker, — Wie⸗ 
fen und Inventarium, — von allem herr⸗ 
ſchaftlichen Zins frey, da er im Jahre 
1784 bei der Dismembration des Domini 
reluirt worden, ſo alles vermoͤge gerichtli⸗ 


cher Taxe d. d. Steinau den 10 April 1824 


auf 9219 Rthlr. 10 ſgr. gewürdigt worden. 
Ferner die von dieſem Joſeph Linke 
dazu erkauften, eben durch genannte Dis- 
membration eigenthümlich und frey gewor- 
denen Freygaͤrtner⸗Stelle bey dieſer Mühle, 
wozu wieder 2 Obſt⸗Gaͤrten und 6 Scheffel 
Ruſtical⸗Acker gehören, welche eben laut 
gerichtlicher Taxe sub eodem auf 567 Relr. 
23 ſgr. 3 d'. gewürdigt worden, foll in Folge 
des mit den Gläubigern des Beſitzers am 
26. Februar c. getroffenen Vereins, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation, jedoch unter 
denen bei nothwendigen Subhaſtationen 
vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten, a 
in lerminis: 
den 2. Auguſt 1824, 
den 4. October 1824 
in r Amts = Kanzley auf hieſigem 
Schloſſe | 
und peremptorie in termino: 
den 9. December 1824, ; 
Vormittags 10 Uhr ae Nie⸗ 
der⸗Muͤhle zu Steinau 
öffentlich verkauft werden. f 
3ablungsfühlge und Kaufluſtige werde 
daher mit dem Beifügen eingeladen, daß 
auf das Meiſt⸗ und Beſtgebot — nach Ein⸗ 


willigung des Extrahenten, und in ſo fern 


15 3 nicht eine Ausnahme geftatten, — 

der Zuſchlag erfolgen ſoll. — 
Zugleich werden ſaͤmmtlichen unbekann⸗ 

ten enlePrätenbenfen an dieſe Poſſeſſion, 


— — ——— ENT — — 


———— ͥ U—ũ——[— — — 


0 ſchickli 


— 


ihre Rechte geltend zu machen, sub poena 
praeclusi et perpetui silentii vorgeladen. 
Die Beſitzungen konnen jederzeit in Aus 
—.— genommen, ſo wie auch das 
qaͤhere derſelben, aus denen, beiden Pa- 
tenten beigefügten, Tax-Juſtrumenten, 
wovon eines bei dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiße und eines bei dem Ma⸗ 
giſtrat zu Steinau aushaͤngt, ſo wie je⸗ 
derzeit in unſerer Kanzlei hier erſehen 
werden. 

Schloß Krappitz, den 25. May 1824. 
Das Gerichts = Amt der Gräflid 
v. Haugwitzſchen Majorats⸗ 
Herrſchaft Steinau. 


Bekanntmachung, 


wegen anderweitiger Verpachtung des 


aͤmmerey⸗Guths Brzezie. 

Das Kaͤmmerey⸗Guth Brzezie nahe 
bei der Stadt gelegen, wozu incl. der jetzt 
ſeit dem 1. Januar d. J. nach erfolgter 
Dienſt⸗Ablbſung mit der Bauerſchaft hinzu⸗ 
getretenen Ruſtical⸗Grundſtuͤcke 780 Magd · 
Morgen Ackerland, 167 Magd. Morgen 
126 [] R Wieſengrund, und das Grund⸗ 
ſtück Goinitza genannt, von 109 Magd. 
Morgen gehoͤrt, welches Letztere nur bisher 
als Huthung benutzt, und nunmehr als ge⸗ 
rodeter Auboden den beften Ertrag ver- 
ſpricht, nicht minder iſt die urbar gemachte 


Huthung Goy genannt, welche am herr⸗ 


ſchaftlichen Hofe nahe gelegen iſt, von 153 
Magd. Morgen als guter 5 zu 
benutzen; in Ruͤckſicht der Zinſen aber eine 
baare Einnahme von jahrlich 208 Rthlr. 
Cour. gewährt, außerdem find auch noch 


Natural⸗Getreide⸗Zinſen, und zur Schaaf⸗ 


und Vieh⸗Zucht ganz beſonders gelegen iſt, 
fol vom 1. Juny 1825 wieder auf ans 
derweitige neun Jahre verpachtet werden, 
und kann der hierüber beſonders angefer⸗ 
tigte Anſchlag und die chtungs⸗Be⸗ 
dingungen in unſerer Regi 

* Zeit eingeſehn werden. 


azur zu jeder 
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Wenn wir nun zu dieſer offentlichen 
Verpachtung einen Lieitations⸗Termin auf 
den 18. December d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe 
angeſetzt haben, ſo wollen wir hiezu Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, in dieſem Tage entweder perfönlich 
oder durch beoollmaͤchtigte Stellvertreter 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß dem Meift = und resp. 
Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmi⸗ 

ung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
2 die Zeitpacht vom Kaͤmmerep⸗ 
Guth Brzezie ͤͤberlaſſen werden ſoll. 
Ratibor, den 18. Oetbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Iten November c. früh Morgens 
um 10 Uhr werden in dem hieſigen Land⸗ 
wehr⸗Zeughauſe 35 Stud ſchadhaft gewor⸗ 
dene wollene Decken an den Meiftbierben= 
den gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant oͤffentlich verkauft werden. 

v. Wolffsburg, 
Major und Bataillons⸗Kommandeur. 


Beine Tuche, Caſimirs, engliſche 
dper⸗ und Geſundheits⸗Flanelle, 
desgleichen 
decalirte krumpffreye - Glanz. Tuch 
aus Breslau. f 

J. V. Magirus und Sohn aus 
Breslau, empfehlen zum hieſigen Markt 
ein ſehr ſchoͤnes Waaren⸗Lager von Nieder⸗ 
landiſch⸗ und Innlaͤndiſchen Tuchen, Caſi⸗ 
mirs, Callmucks, engl. Köper = und Gt: 
ſundheits⸗Flanellen in diverſen Qualitäten, 
Mode ⸗Couleuren und Farben, zu den bil- 
ligſten Preiſen; bitten um geneigte Abnah⸗ 
me, und ſtehn gradeüber von dem Kauf: 
mann Herrn Abrahamzick. 

K — 
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Retour = Briefe. 
Franziska Zielonka in Mochow den 3. 
October in Ratibor zur Poſt gegeben. 
Dombrowsky in Kohlsdorf den 27. Oetbr. 
in Ratibor zur Poſt gegeben, 


Anzeige. 8 
In dem Haufe des Herrn Mühlftrom 


auf dem Ringe iſt ein Zimmer nebſt Kabi⸗ 


net mit oder ohne Meubles vom 1. Dezem⸗ 
ber d. J. an, zu vermiethen; das Naͤhere 
zu erfahren bie b 
Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 

et J. M. Aufrecht. 


j Un e i g , 
Schwarz gebeizter Schnupf⸗Taback in 
Ein Pfund Packeten erhielt ſo eben. 
Ratibor, den 1. Noobr. 1824. i 
A. G. Henkel. 


7 — 5 
Anzeige. a 

Es iſt hierſelbſt eine Wohnung von 5 
Zimmern, Küche, Keller, Bodengelaß, 
Stallung für zwei Pferde und Wagenplatz 

vom 2. Jauuar 1825 ab, zu vermiethen, 
wo? — erfaͤhrt man bei der Redaktion des 
Anzeigers. i . 

Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 


Anzeige. 
IJnm ehemaligen Kanzler⸗Hauſe am gro⸗ 


zen Thore iſt im Oberſtock ein Logis von 
vier Stuben, Alkoven, zwei kleine Küchen, 


nebſt Bodengelaß, Pferde: und Holz⸗Stall 
vom 1. Januar 1825 an, zu vermiethen. 

Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 

g ner. 


A neige. f 
Ein unverheiratheter Wirthſchaftsbe⸗ 
amte, welcher zu Weihnachten einen Dienſt 
verlaſſen wird, wo er waͤhrend einigen Jah⸗ 
ren ſich die Zufriedenheit feinee Brodherrn 
erworben hat, wuͤnſcht, größteutheild um 


die polniſche Sprache praktiſch zu erlernen, 


in einer Gegend, wo er hierzu Gelegenheit 
faͤnde, einen Poſten zu bekommen, wenn 
derſelbe auch einen geringern Gehalt als 


ſein bisheriger gewaͤhren ſollte. 


Auf poſtfreie Anfragen, weiſt denſelben 
teren des Oberſchleſ. Anzeigers 
nach. x 


Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem iſt ein Commiſ⸗ 
ſionslager von allen Gattungen Meſſing 
und Drath in Fabrikpreiſen zu haben. 

Leobſchuͤtz, den 24. Octbr. 1824. 
a Joſeph Neffe 


Anzeige. 
Es werden ſtarke Ziährige Beſatz⸗ 


Karpfen geſucht, wer ſolche zu bertaufen 


hat, beliebe ſich bei der Redaktion des 
Oberſchleſ. Anzeigers zu melden. 


War nigung. 


Da mich meine Frau bereits feit Wo⸗ 
chen böslicher Weis berlaſſen ſo ae 


ich hiedurch Jedermann, ihr auf meinen Na⸗ 


men etwas auszufolgen, indem ich nichts 
bezahle. 

Gros Gorzuͤtz, den ag. Oct. 1824. 
2 a Krasky, 


r * 
ehmaliger Forſtinſpector der 
ſaͤmmtl. Herrſchaften und 
Guüther des Standesherrn 
Herrn Grafen v. Strachwitz⸗ 


